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Die Nationalversammlung.
I mz. Berlin, 16. Oktober.

Präsiden! Fchrenbach eröffnet die Sitzung um 1L0 Uhr.
Den mündlichen Be.ich! d?s parlamentarischen
llntersuchungSausschusseö,  betr . die Unteraus¬
schüsse, den Arbeitsplan usw., erstattet Dr. Petrrsen (Dem.,.
Bom Ausschuß'o:lv u. a. bernrragt. daß sänitliche von den
Iliiterausschiillen zu v-riiehineude» Beanile» von der Pflicht
dcr A ni t s v e r »chw i cg e n de i‘t entbunden  werden.
Die AuSschutzanträge we den angenommen.

Es folgt die Interpellation Arnstadt, betr. gesetzliche
kiufnkni ng einer Zensur für Lichtspiele,  gesetzliche
Mßiinbme» zur Bekämpfung der Schund- und
Lchm u tzl i t e r a t u r sowie zum Schutz der Jugend bei
öffentlichen Schaustellungen und D-rrbicliingen.

Abg. Dr. Mumm (D.-Rntl.s: Die Gefahr für unser Voik.
die aus der Schundliteratur droht, ist so groß, daß unicr
tziutons-tzung oller Portrigegensntze sich eine Partei der
anständigen Leute  bilden must, die dagegen vorgcht,
-»mal von der Regierung nichts qcsckicht.

Minister De. Koch: Alle gesunde» Kräfte unseres Volkes
miilien zusamiiiensleken. um gegen den Schmutz vorzugchen.
Ich laste eine Novelle auscirbeiten üder die Zensur  d >. r
Ki n o t be a >. e r , die Ihnen aislmld ziigehcn wird. Dos
neue KemmuiialisierungSgesetz wird den Gemeinden Mittel
an d:e Havd gclen. die Kinos in den Dienst der VollSbil-
dnng zu stellen und ihre Auswüchse zu unterdrücken. Schwie¬
riger ist die F ogc der Schundliteratur. Die Polizei hat frei¬
lich'hre Mittel nicht nlvrall ausgenützt. Bevor ich ober h'er

ein Gesetz herangebe, will ich umfangreiche Besprechun¬
gen mit Fachleuten abbolten.

Di? Bcspecchilng der Interpellation wird verbunden mit
der Be ctung der Haushalts des Reichsmini ft eriumS
desInnern.

Adg Hoch(S .l berichtet über die AuSichustverhandlungen
Minister Dr. Koch- Ich will mein Amt sachlich und ohne

Die öffentliche Ordnung im„”;ä Sf'orci 11t,c»ommrubeit auSüpen
-» a jjjffrf, muß wiederbergi stellt werden. Dlirch eine Reihe von

Klsetzen müstrn die Zustände den jetzigen Anforderungen
ust. Aibi
>ppelba«̂
-°Wutfch»N'obeet we den.
Nühldori Auf die Dauer hängt das Volk nur dem an, der ihm die
mc So11 Ordnung bringt.
11 ' l’JlI1|'SElfr ihm die Freiheit  bringen will, must ihm die Ord
atsr »» » g bringen . Unser Volk ist seelisch noch nickst gesundet.' Darum sollte man cs nicht in neue VerfassungSkümpfc

stürzen. Mit dem Reichsw-Hrministec bin ich der ildcr-
lena. Euming, dast eS an der Zeit ist, die Hat >er öffentliche»
Offenb» Meinung allmählich, ans den Händen des Militärs in die

oses Will Hände der bürgerlichen Porte! überzuführen. Zuerst soll eine
mardB- Wasserpolizei  geschaffen werden, sodann eine Krimi-

na l p a l i z c i. "die über die G cnzen
wraHaĝauSreistst. Aistgake der Demokratie
BiiaZ
kac Am Re ichse i n he i t zu fördern.
dolf Omi
»g Kepp,
n Varnd Diese der

.. . . .. . . , _ dost
jcde nstchiigc Frage als Frage d,» Reich» behandelt wird. Tie

L. E^-rjLänder vor sich geben aber dos Rrich kann ve longen.
asch°FvM«sf"druiig
Inni

rval

der Gliedstaaten
ist es ferner.

hnr-
die

Der Weg xum Einheitsstaat ist frei.
E'ttwiikliina kann ruhig und ahne Berlrtzung

must immer bei den Ländern und Kommunen
iaMarsailli^ x̂ Unter Berücksichtigung der Aecbte der Beanile» und

®» i'iitcr Einführung ihrer Mitwirkung wird eine Vereint,ril-
>be ioU» liämug der Verhältnisse der Beamten angcstrebt rocrde»

chtnlllcn. Alle Beamten auch die jungen, müss-n auskömmliche
Gehälter erholten. Ein Ge'ch gegen den Alkaholmißbrauh
wird verhereiiet Ein A >: s w a n de r u n g § ge s e h soll
unsere Auswanderer brausten richtig leiten und vor Aus-

iobsr. beutung fchiitzeu. Ich gehe an mein Amt ohne übertriebenen
s.s» Mu LptimismuS heran.
0nT3rt. I » diesem Winter wird sich das Schicksal unseres Volkes
versa«! f entscheiden,

rohest»!. f Uf ^ ni-,e hinaus ist fei uns keine Regierung ohne
wäsod»! 91cb e i t e r möglich, aber auch keine nur aus

Prezio»Arbeiter  n. Die Demokraten wollen versuchen, dem d.ut-
hv-r-v- i'̂ n Volkez» Helfen, und ich bitte dabei um die Unter-

tiitzung des Hauses. iBeifull bei den Mehchcitsprrteien.l
Ahg. Braun (Soz.l: D.is Ministerinni des Innern mutz

!vi„. Jür die Entwicklung sich einsetzen. Wir sind bereit, die neuen
-r „Mau» Männer im Ministerium in ihrer Arbeitsfreudigkeit zu

unterstützen. — Abg. Frau Zetttrr (Zentr.i tritt für vermehrte
,r Oper»! Tätigkeit auf dem Gebiete der Jugendpflege ein. — 916,1.
von Bayi?Jitfitife tDrm.l: Bis die stiiatlichc Filmzensur kommt, muh
oa Lin“ die Filmindustrie selbst Zensur üben. Die Jugend muß mit
zflenSaalter Wi tschoftspolilik und mit der Auhenpolittk bekannt ge-
llölli. Zuckst werden, bckondes in den Fortbildungsschulen̂ DaS

wird die Jugend ablenken von den faden und schädlich>-n
tor. Vergnügungen. — Abg. Dr. Delbrück(D.-Natl.l : Die Not-
>roroh«-t- dendigkeit̂ der Teilung des Re-chsamts des Innern war
7 cahnbK lönnft klar ; ober seist ist die Teilung vielleicht etnms reich-
l.Kühlt;» !irh lmi, ,-s kä,„iie kommen, dah verwandte Materien wieder
r^Lsroe» ^ sammeiig.elcgt werden Müllen. — Minister Dr. Koch; Ich

(ich? zn, dast bei der Jugendpflegenicht zu vrel zentralisiert
M-Vsrsi» lUkzd.-n darf. In den meisten Stödten ist der Neubau
Präiiidiit on Kino « schon jetzt verboten,  und cs ist verboten.
Orgel z» solchem Zn-eck Baumaterial hcrziiaebcn Das Mögliche soll

c-avu llkstli-be». um die Verbote durchzusetze». — Abg. Briirrmann
8>>rg i R). Vpt l • Die große Beamtenreform für das

aiostimnx Bon ? P »tei  di must unter Hinznzichnna der Beamten durcki-
unck ott  Arf,-,f>rl  morde». Die Reichssckinlresorm  begrüße , ich
in 6-w> doch sollte man die Volkshoch,schulen nicht in büregir.

brio. statische Fellcl» legen.
a moto . Hieraus vertagt da« Hau « die Driterberatung ans
liMi?0'- "w 'oen i Uhr; onster̂ rm Anfragen und Sleubtazbcitfr
io uhi. piuiUetium. — Schluß6 Uhr.

Vorder Einstellung der Frindseligkeiten.
Auslösung deS französischen Hauptquartiers. — Verwaltung

der Rheinarmee.
n<7.. Paris . 10. Okt. (Havas.) Der «Matin" meldet, dast

das Große Hsuptguartier endgültig am 20. Oktober a u f -
gelöst  wird . Die Rheinarmee  wird duich das Kricgs-
niinistc ium verwaltet werden und militärisch Marschall Foch
unterstehen. Tie Kriegszone wird nicht mehr
be stc he n.

Die Kosten der Besatzungsarmee.
mz. Berlin, 16 Oft. Im Hausljaltungcaus-

fchuh  der Nationalveriammiung teilte Reich-schatz-
miniiter Dr. Mayer  mit . dass voraussichtlich in der
Mitte der nächsten Woche zwei Uberwachungs-
ausfchusse der Alliierten  in Berlin Eintref¬
fen werden. Die ungeheure Zahl von Zimmern und
Geschästsräumen. die von den A»s>chüsssn yesordert
werden, legte der Negierung zunächst nahe, für dicken
Zweck Schlösser in Aussicht zu nehmen. Diese Absicht
habe sich aber als undurchführbar erwiesen und es
seien nunmehr die Hotels täuiserhof. Cdenhotel. Carl-
tonbotel, Hotel Saxonia und ferner die militär-tech¬
nische Akademie zur tlnterbrinfl'ing in Aussicht genom¬
men. Die Bemühungen der Regierung, den Umfang
der Ausschüße herabzusehen, 'mm erfolglos geblieben.
Insgesamt werden schätsungsweis.' die Kosten der
Unterhaltung oe r g e sa nit e n Besatzungs-
a r me e der Alliierten ?>/. bis 3 Milliarden
jährlich  betragen. Die M'.tteilung des Ministers
ruft in dem Ausschuß allgemeine Entrüstung hervor.
Der Minister betont d'c u a g he n r e La st dieser
Kosten siir däs Deutschs Rei.b »»d bemerkte, dast dieses
Bergcbcn eine bedauerliche Absaugung deutscher Kapi-
talkraft darstelle. Der Berichterstattsr Abg. Ttück-
len sCoz.s erklärt, dast man mit der Deckung so unge¬
heurer Summen nicht hätte reckm::» können. Die An¬
sprüche der Ent'nte gingen in dieser Hinsicht weit über
das Mast der Billigkeit hinaus. S 'lchs Bedingungen
mühten denR l i n D s iit i b l mbj zur Folge hab-m.
Weiter weist der Veiickitĉstattcr ouf die grostc Hotel-
not in Berlin bin. die .ick Viri, das Ausscheiden der
genannten Hotels noch ncrkcha-icn wird.

Das Echkck'al Memels.
mz. Amsterdnm, 17. Okt. Drahtlos wirs ans Horsea ge¬

meldet. dast der Oberste Rat in Paris bezüglich, des Gebi-tes
von Memel eine Antwort auf die Note der deutschen Dele¬
gation entwe fe. in der er es a b l e h n e , mit Deutschland
»brr diese Frage in rinen Meinungsaustausch  ein-
zutreteu. da Deutschland durchd.-n FriedcnSvertrag von Ver¬
sailles auf seine Rechte über dieses Gebiet verzichtet  habe.

Amerikanische Truppen für Oberschlesien.
"prt ' Ncl tO*» >' ' " citlg 1

Br. Nrtlerdam, 17 Okt. Nach amerikanischen Dlötter-
mekduuae» werden beute 6000 Mann ameriliuischer Truoveu
nach Brest einoeschisst. die für dos A b str m m u n g s g e.
bietöu  Obe .schrosien brstimntt sind.

Die „kleine Blockade ".
mz. Paris , >6. Okt. tHavus.s Aas Stockholm wird dem

„Echo de Paris " gemeldet, dast die Blockade Deutsch¬
lands beaonncu  hat . Die alliierten Schiffe habe» be¬
reits deutsche Dampfer, die nach Danzig und Stettin untec-
wcgS Ware», abgefangen und nach Rrval verbracht.

mz. HrlsingforS, 16. Okt. Die deutschen Damvfer „West-
bolm", Barmen", „Anna", „Kaiser" und „Lukas" wurden
auf der Ostsee angcha'ten und nach Reval eingeb.ackt.

Dringende Vorstellungenwegen der SchiffahrtSsrerre.
m, Berlin. 16. Okr. Die deutsche Friedensdelcgntion in

Versailles wurde beauftragt, wegen der über die deutsche
Schiffahrt in der Ostsee verhängten Sperre,  insbeson¬
dere wegen der Ausdehnung auf die territorialen Gewäner,
unter Hinweis auf die durch diese Mastnabme herbeigeführten
v e r b ä n g n i ? vo l l̂ e.n wirtschaftlichen Folgen
düngende Vorstellungen bei der Entente zu erheben.
Deutsche Vorstellungen bei der lett '.schen Regierung

mz. Berlin, 16. Okt. Nach Eingang der Meldunĝ über
die Verbaktung  des Beauftragten der deuischien Gesandt¬
schaft in Riga wu de von der deutschen Regierung bei der
hiesigen tettländischen Gesandtschaft um umgehende Auf¬
klärung  über diesen Fall gebeten und. vorausgesetzt, daß
sich die Nachricht bestätigt, oegen die wieder!,ölte» Verlehuu-
gen des Erterritorialrrchts nachdrücklich Einspruch
erhoben mit dem gleich/eitigen Hinweis, dast die deutsche
Regierung, wenn die völkerrechtSwid.igeu Mab'iahmen nicht
umgebend znnickgcuommcn würden, entsprechende Gegen-
muiznahmen ergccise» mühte.

Unruhen in Persien.
mz. Bern, 16. Okt. Wie die „Tribüne de Grnäve" au?

amtl,ck>er Quelle erfährt, ist die Provinz Asecbcidschanim
Ausstcud  gegen die Regierung von Teheran beg ifsen.
Die llnruben haben ihre Ursache in dem versisch - eng-
l sschen Abkommen.  Der Generalgouverneur von
Läbcrs ist von den Insurgenten abgeietzt worden.

Die Folgen der Unterernährung.
s>z. Berlin, 17. Okt. Die ..Deutsche Allgemeine

Zeitung" schreibi: Die uwerikunisye „tbcseilschast der
Freunde" beauftragteZ a n t A d a ins, Präsident des
Internationalen Frauenkongresies, Karolina Wood
und Dr. Alire Hamilton de.i Einflutz der Hun-

ersnot auf die F rg u .*u und Kinder
itteieuropas  zu studieren. Ihnen schioh sich

Dr. Aietta Jacobs-Haag an. Der an den amerikani¬
schen Lebensmittelkontrolie'tr gerichtete Bericht über
die Rundreise durch D u t schl n n d weist laut
„Nieuwe Rotterd. Courant" in erster Linie darauf hin,
wie entsetzlich die Tuberkulose  infclqc der jahre¬
langen Unterernährung zuneiimc. 1!M3 bis 1919 wuchs
die Sterblichkeit »on 14  Fällen auf 10 000 Ein¬
wohner auf 471/2- Z,„ letzten Jahre allein starben an
Tuberkulose 73 000 Menschen. Die Ursachen sind
schlechte Ernährung. Erkältungskrankheiten und der
Zustand enrjetzl . cher Hn ffnungslosig-
keit.  Die Englisch? Krankheir ist sehr verbreitet i'r
allen Ecsellschastskiassen Die Blutarmut  nahm
Formen an wie nie zuvor. Krankheiten der Einge¬
weide nehmen sorrgesetzr zu. K'-oder ogn 8 bis 14
Jahren waren an Grosir. Kärperumsang und Gewicht
weit unter dem normglen Maste In vielen Volks¬
küchen und Mitteistandskücheir fanden wir überall den¬
selben Mangel an Lebensmnteiu. und was vorhanden
war, hatte keinen Nährwert.  Nicht nur die
arme Bevölkerung leidet sinn dem Nahrungsmittcl-
mangel, auch die Besierfitu??rrcn sind ebenso schlimm
daran. Das Gespenst der  K nh l e n n 0 t droht
für den kommenden Winter. Es wächst in Miitol-
europa ein Geschlecht heran, das körverlich und
se e l i schdu r chu n d du r k, krank  ist. so daß es zu
einer Gefahr für die ganze Welt  wird.

Die Streiklage in Berlin.
RerNner >>i»ztn V « «Me»6>>h,n « '

Br. Berlin, 17. Okt. Vom V.' rband Berliner Metall¬
industrie wird initgeteilt, dost in der Metallindustrie die
Streikloge völlig unverändert  sei , d.r sich die Par¬
teien bis heute al>eud 0 Uhr zu entscheid- r haben, ob sie die
Grundlagen für weitere Ve chandluirgen, die gestern fest-
gestellt worden sind, annebmen.

mz Berlin, 17. Okt. Der „Berliner Lokal-Anzeiger" und
das „BcrlinerTagrblait", die gestern wegen des Maschinisten-
und Heiz-rstreiks nickt gedruckt werden konnten, sind beuto
wieder erschienen. — Der Streik der Berliner Bnreauhilfs-
kräfie ist im Abflauen begriffen. Die Streikenden dürfte»
beule in groster Zahl die Arbeit wieder aufnshmen.

mz. Berlin, i7. Okt. In Neukölln traten die Friedhofs»
arbeiter in einen Svmputhiestrcik ziigunsten der Burecru-
lstlfskräfte dcs Magistrats ein. Jnfolizedessen konnten am
Mittwoch' und Donnerstag di: angesetzten Peerdigiuigen
nicht flLitlfii.be n.

Der Kampf «egen die Schleber.
(ll ' - eoer Verl,ne . / lotzisienft ->», Mle "6o«en«k ^ aaskott ».)

Br. Köln. 17 Okt Die Polizeibehörde gebt mit akker
Streune  gegen die Schieber und Schleichhändler im
Grenzgebiet vor. In den letzte» acht Togen sind bei Solingen
nickt weniger als siinszeb» größere Schiebungen aufgedeckt
worden. Große Mengen, von Schmalz. Margarine, Inlaud-
buttrr, F -tt. Tabak. Schokolade und Kakao wurden beschlag¬
nahmt. Die E'senbahnen, Kleinbahnen und Verkehcsjtcaßen
werden überwacht.

Neichsverband deutscher Handwerker,
mz. Berlin, 17. Okt. Gestern erfolgte m Hannodeic

auf der Tagung ocs Deutschen Hrndiverker- und Gewerbe-
tages die Gründung dcs Rcichsve.dandeS deutscher Hand¬
werker.

Hindenburgs Memoiren.
<(Vto0*,»r Werft**

Br. Leipzig, 11 Okt. Die Veröffentlichung der Memoiren
des Genernlfcldinarsch>rlls v. H i n d - n b 11 r g . die ursprüng¬
lich für November in Aussicht genommen worden war, ist
verschoben  worden . Das Buch mit dem Titel „Aus
meinem Leben"  soll nach einer Mitteilung des Leipziger;
Verlags van Hirschfeld nunmehr erst im Marz nächjteu.
Jahres erscheinen.

Wilhelm II.
Br. Basel, 17. Okt. Die Agenttir Havas meldet: Die

holländische Regierung hat de» Aufenthalt Wilhelms IT. in
Holland davon abhängig  gemacht, daß er sich jeder öffent¬
lichen Verbirdung mit dem Ausland und jeder Aussprache
mit Journalisten enthält.

Kleine polltiskhe Nachrichten.
Am nächsten Dienstag und Mittwoch wird die erste

öffentliche Sitzung des Un t e r s u chu n g s a,us schu sse Sl
der Nationalversammlung stattsindcn.

Nach der „D. AUg. Ztg." wird am 1. Januar der Präsi¬
dent des Reichsgerichts. Frhr . v. Lecke ndorsf,  aus dem
Amte scheiden. ' . „ . _ „. _

Laut „B L.-A." schließt die "ie >chSvers,cher „ ngS.
anstatt für Angestellte  ihre Jahr -srechriung für I»l8
mit einem Fehlbetrag  von 44 388 093 M. ab. Dieser
Fehlbetrag ist auf Kursverluste zurnckzusüh.-en. Das Ge»
iomtvermögen dc-r Reichkversich^ rung ^ nstalt für Augeftellie
beträat aeaensärtig 840 Millionen Mark,
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Wiesbadener Nachrichten.
Wettere erhebliche Verminderung der Arbeitslosigkeit.

Das stöttisck,e Arbeitsamt erstattet über den
Gtan -d der Eruerbe -losigkeit im Monat September folgenden
LerntU : Bcivi städt i&tn ^rd ^ t^ .r.U meldeten f'cö im Lauf
Ibc-i Monate S-epteulder l !l!ß — 20!N wann !che uird AI n>«ub«
I .che Arbeirsucleiide^ offene Stellen wurden für « Lmilrche
und 1017 für westliche Personen gemeldet: untergcbracht
wurden 182 4 männliche und 7 #i7 m e i dl i che Arbeit¬
suchende.  Der Arbeitsmarkt weist weiterhin ein« günstige
Besserung auf . Die Fabtz der Erwerbslosen verminderte
sich iui L«rus dce Monat « um rund 21 Prozent.  Es st
pivlfach ein Au sie tun des WirtsrbaftSlebem» zu beobachten. Be>tnderö in der eelernten Berufen nädert sich dl«Lage desrbcüemarits immer mehr normalen Berbiltnissen.

Fast in allen Geweidcn  macht sich eine regere
r ä 1i g f e i t bemerkbar. Dir Arbeitslosigkeit im Bauhand-
werk  ist durch ch« Iuangriffmuhm « größerer Arbeiten in N.n«
umliegenden Städten fast durchweg beseligt . Ebenso gestaltet«
sich infolge der günstigen Witterung der Bark-str im Hotel¬
gewerbe  rrst 't lebhaft. Einzig im NahrunaSmittelgewerbe
zeigt de StrbgilSnvintrkvte ein iven.g rrfreulickt « Bild. Im
Handelsgewerbe  ist ' e:nt fortschreitende Abnahme der
Erinerl -etzasiakcit festzustellen. Gut ansgebildete jüngere kauf-
inälunsch« Kräfte sowie flotte Stenographen  und
Dtaschinenfchrelder blieben immer pe>u«lt . Die von der Er-
weichstztseii für sorge eingerichteten Kurst im Maschinenschreiben
und Ssienograz'h « wurden regelmäßig besucht.

Die Lage auf dem weiblichen Arbert - markt
ha» sich nidrt nxsent ' ch verärgert und ist noch wie vor durch
«inen ausgesprochenen Mangel an htniswirtschaftlichem Per¬
sonal mkennzeichnet. In dar Abteilung für weiblich« kauf,
tuänn sch« Angestellte herrschte groß« Nachfrage noch perfekten
Dtenorppiklii' ncn, wi« Überdauz't gut ausaelnldete Kräfte
imnrer gesucht blieben. Die durch den DemobilmastungSa-i».
sthuß irrigem.irl,ten Stellen bissen sich in der Praxis durch die
vorhandenen männ-lichen Ersahkräftc nicht immer ersetzen, on
d es« vielfach den Anforderungen nicht genügen und erklärt sich
dadurch die große Nachträge mich geschultem kao.iinänmschein
weiblichem Pe -le-netz. Kür gewerbliche Arbeiterinnen lagen
keine nennenÄrerken Au ' lrägc vor ; die .fronen wurden
me kirn 3 in Putz» u«ib Monatsstrllni untergebracht.

— Kriegsgefangene und Stadtverordnetenwahlen. Im
Anzeigenteil wird e ne Bekannrwe.ch-uilH er-lasien, wonach sich
di« gcimgrkehrten Kriegsgefaiigen-cn in die Wählerliste ein¬
trogen lasten köirnen.

— Nl-er 50 000 Fremde . Bis zum 13. Oktober wurde :,
hier 50 20!» Fremde seit t . Januar gezählt , davon gemeldet
als Kurgäste 14 864 und als Passanten 85 815.

— DaS Ende unserer 88cr. Wie aus einem N a chr u *rrvorgeht.den das2.Nass.  Insantcrie-N«gimenrr. 8 8 seinen im W ltkrieg I!»14/ >8 vo, dem Feind gebliebc»
«en und an ihren Wunden und Krankheiten gestorbenen Hel-
de» widmet, beziffert sich der Verlust des ResimentS an Offi¬
zieren auf Ni», wozu noch 8 weitere kommen, die vermißt und
wahrscheinlich gefallen siird. In dem Nastrut beißt es : »Seite
an S « te mit porslel-cute » Offizieren starben über 8.800 tapfer«
Unteroffiziere und Mannschaften mi den Neiden des Regiments
und viele, die ernst seine Nummer trugen , bei anderen
Trrrprxenteilen. Das Regiment , dem diese braven Toten an ge»
hörten , hat nach 111 jähriger rahin reicher Sn'i'ch chtc ausgebört
zu bestehen. Mit stolzer Trauer gedenken wir Überlistenden
des alten Regiments 88 unserer gtfall .men Kameraden die als
brave Männer und SoOx-ten ihren Kibuench? erfüllten bis
gum letzten Atemzug . die rein and sieckcnloSh'elten ihre Ebre.
die des Regiments "und de des Pater ?' »d». W!  Sieger sind
sie gestorben. !m festen Giaubtn an De-.itkstl nids Ehr« und
Zukunft . Deutschlands Schande brauchten sie nicht zu erlebe »,
liniere Treue und unseren Dank w -llen wir dadurch benwisen.
daß, wir geloben, zu lelwn. um zu arbeiten kür dal Paterlaiid.
fest zu glauben au seine Zukunft. Dann werden unsere Toten
nicht umsonst gestorben sein."

— Zur Förderung der Kaninchenzucht. In den Tagen vom
18. bis 10. Okiolvr d. I . findet eine große allgeme ne
Kaninchen » und Prodnkteneusstclluntz in den

Räumen der Eur»stalle an der Platter Straße fUitt. arrangiert
Di,ji den, »Kaiiiixileiizuclitvrreiii Wiesbaden". Wie sehr das
Interesse de, !»auiiutienzuchl sich hcrangebildtü hat. beweist die
große Aozahl dt-, zur Ausstellung und Prämierung angemci-
deten Tiere ven hier and auswärts , welche weit über -W
Nummern austveisi und ein buntes Bild der DehenstvürDig-
ke't entwirft. Die Eröffnung der Ausstellung erfolgt am
Samstag , imchmittagS4 Uhr. unter Aim-eienheit ihres geehrtoa
Prmetrors Herrn Geb. Finanzrät Obe'büraerme ster Dr.
Glässing und dem Ehreneusschuß. Die Ausstellung bat den
ganz besonderen Zweck. die Kaninck'rnzucht in weitere Kreise
zu tragen, was in der jetzigen fl- isckwrmen Zeit für viele
Famil e» niederen Standes von großem Nutzen ist. indem d>e
Auf-achu der Tiere mit geringen A iSarben verbunden ist. da
die Küch-'nabfälle daS wichtigste Futter für dieseldt'n eraibt.
anstatt sie in den Müllkasten zu werfen. Ein Besuch der Aus¬
stellung ist deslmkb allon Interessenten zu empfehlen, wie auch
gleichzeitig alle Produkte zur Au' iustt und Pflege sowie
Lektüren zur Brlohrung und Anleitung erworben werden
können. NöbereS ist in einer neilercn Anzeige zu ersehen.

— wer De-t -n» ttr  Gastwirt », »Hillen 07r!«oekN>a»tuna Me »Sn>en1.
litt nioipen im ..deullchen stet", nacht» If  uW , »iae 1, «tlaramluitq
cb,  Mt sich mH Ven Städte«,ardntlenwatilen und der rrinlgetd-
srape  in , Hotel- und Laftwikt»aene,be beschaftiqen wird.

- «leine « otlzen. Schteider , Konl « r » al » rl,m  hat den
renartften Fredn Busch«am Ras!. Landeslhealar al« Lelner liir da» ffie.
sonu»sach aewor.nen, serner stad für da» B>olin°ach al» Zedrkräktc neu d»>»
Mtrkten: Bett« ». d. Brich. Schülerin a»n Seacit. , i« Herren 1v. Wall.
>. Uoniertn-.tisltr am Kurarchesltr, und Kammtimusiker Wa; Pascha vom
Nah Landealhealer.

Bordericht « Oder Kunst, Vortriige und Deruvnndtes.
» 7ta»Iau»!cht« L»ndt»tl>««ter. Am Samrlaa aeltt lAb. ^ 1 »gl^eOa"

In Stene. N«>, belebt lind di« Partion de» „Pitrarra " mit Herrn Ändra,
l «» . Xarco" mit Herrn Aosotewic, und d«, „äaqnino" mit Hoicn Schar».
(Anf. 7 Ildr.I — Da» «ist» Etnlontekanzert tindet MaNtrg statt. Solistin
Hrlplanistin Wera Schopira aus Wien. Di« aetetert« « ü->!t!«rln wird
u. a. da« « onz»-rt von Aachmaninofll»>»l»n. Än s .chesterwa ken kommt
rum erstenmal „Don Quirote". stnfonische Dichlunq sBaci.itionen» von
Richard Stranst mit aerstä,klcm C'rchefter, dann Beethoven» Dunertür«
. ?ur Weide de» Gaules" und Sinfonie Rr. 1 in rd̂Dur zur Ausfühnung.
Der Barne,tauf bat bereit» beavnnen.

» « urnau». Sinsaniekonrcrt am Tvnnlaqnvchmittaa1 Ubr
tnilit --dend» S Uhr) wird Albert Anqormaqer da» Bioltnkoazcrt von
Mcndel-fnb« spiele». Die BeranstaUung findet im Abonnem.nl »ha« Zu¬
schlag statt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Dl« glnanzo » de» « »»Vororte» Sonnender,.

*.  Sonnender », lst. Ctt. Dt« -eftlip 31, « M der « emelnd ».
»irlxluH  hall « sich in de, Hauptsache mit einem Bericht über die
Rnchuunp tur da, R e chn u » a » j ° b r l !»I st ,u befassen. Schafe
S e m I « r führt, au» d«h die % i n t n «<n sich auch im Rechnung»,at>r
lttstt oLnstia entwickelt  bitten und da» »u Beuniuhipunpen t .o,
d«r nußaiordcntlichenAu»«aben für Äriearw! tschatt unk Rolstrndtnrdeiten
ro . lau' ir, keine Bcranlarung oortieae. Äusschlaag.-b.-nd füt nie Balancie»
ran,) uKlete, Einnahmen und Audgaben waren a,e aui-era,deutlichenWald-
einnahmen. nelche eine Hübe aon n2 vollM. erreicht haben. Daneben haben
sich die inMrctici: Stearin . tn»befandere Mt Umfonft.-uei und die -iuwuch»-
steuer. edenfo ran den »trektcn Steuer« die Einkam,nensteutr«Lnsttn ent-
aickett. Di« Einnahmen belrupen bei den indirekter Steuern NE ! M
aeaen nur HU, '01 in I'N7 und SIKiftM Bvranfchlaqfür l'JIS. Für Hm»
sat-fteurr «innen ein Ist»00 M. und für Zuwach,st«uer ,' ttttt. AI. Die dirokten
Stcuern b,achten ein >>» <»:> M. aegen UNiwiu«t. in 1»17; allein die Ein-
ki'Nii.ieniteue, erdlachte einschließlich der st.'ste «u» Boijahren TO017 all
aeaen W isb V  in 1917. Auch die Leweibefteiw, ist N>>| einige» bündelt
Rla>» oestteaen und brachte bt» , M. «e>en .17d, M. 'n l>» 7. Di» L-und-
staue, ist sich«laich geblieben. Hieraus dürfte ersichtlich fein. , ost di« Sie-
meindal,nanren au! d,»chau» gesunder Siundlnge «ulnebnul sind, and »oft
c« «ach in Zukauf, münli» lein wir», bel «rtrüalichen Stinerfünen »i«
Au»,laben mit v,n Einnahmen in Einklang ,u bringe». Den erbüblen SIn-
aahmen lle'aen teda» auch van^ erheblich« Au,naben «»nenüber . Sv
meist d>» srerr-strvar eine Mediauoaad« van stbllllA: nuf. und sivnr an¬
statt I» 727 Ai. >v 1017H 314 M. in totst. Di« UnterbnUan« der Tenirinde-
g büude bul <11(71 M. aeaen »10| M in 1017 e,Ivr»ert Die Kasten der
Holifststuna»nd die Unlerbaltung der Waldnnaen sind au> mehr «I» da,
D»prell« insolar der vobnerbüdunaen gestieatN. DI» Au,«-d.'N be,' rn'' en
lt NS» M. aege» 32« ! M. in l!»7. Dl« Unlerhaltun« »er Weg« e'nschli«,.
lich Beleuchtung erforderlen lst 748 M. «eaen fl 7&S VI  In >017 Die
faulenden Äuoaaden für di» Schule det-uaen 14 7M 0! «enen Dt 770 M
in I'>17 Di« stuaoaben für die Armenpflege b-trane» 0104 M. Oegon
nnno-07 >n INIi Die Beialdun« der <e,eme>ndcbaamlen bo> »benlnll, wt '-f
au-g.' ben «riarleil . und ,ir«, wurden 30>72 M. geoon 33 lt -i R> in ,0,7
aueae-ahfl. Di« BfOnsunv der Kemeindeschulden, rior»e,t» 70 874 M. und
und die 'kllnung 0250 M. Der aust«r«r»e„tl!che Absdnitr n>«Ift 5«tüaf,ch
der Kricaowoblfgtrtrpllege  iolaendc .8okl«n aul, Äi,»o«ben:
65°*li»V M üencn'ibKr einer Vinnabme r'Ktt t» Lanen
der ckiemeinde ein« Meb' «»»«abe ppn 34 t!>8 Ri. a»' !>i»ibl_ Dl» tzanerde»
ttOnde de, chameinde an Hali und godlen hatten am 3t. Diärg t 'itO einen
Wlit van 175"» M Die Rotst"ndm" b«tten und di« Srn-erb'-Iasenfu so' ne
ballen bi» rum Abkaus de, Rechnnnaoiadre« >018 3,1701 M. e-lvrdert
denen ern» Einnahme nicht a»--enüber ft«h>. Der Bbfchlust Mr ütechnunsi
nei » einen Vba.'chust aa« 2« 178 W. aus. au»fchl,kstl,ch der 13 OgOM de.
t-aaenh»a « est«. 'ln d'e'en 20 ONNM. ist allerd-na» der ftberfksust an« dem
«labte 19(7 mit 13 000 M. enthalten. Die infalg« der str-ririvtttsbaft aus.

Nassauisclres ( andestbeater.
Am 16. Oklolwr 1800 rmrrt* Ni« von Hellmer und Felles

sn Wien erbaule „Neide" WieSbgdener Hoftbeoter eräffntt.
Mit frerihigem Stolz begrüßte man die „teure " Holle, diese
fest!:<?>-heiter^ Kunsislärre. die. ohne üht «2ri, benen Prunk , viel¬
mehr duech ihren vorilebmen Ebsraktcr ko beüeckierld wirkt!
Ter hofrskre Glanz , der dm der EimpeibangSfeier entfaltet
würbe - -- c4 galt , wie fodannl , ein Fesikpie! deß tzawals zu
jungem Ruhm gelangten Dichters I, "ef Laufs und d' t
Omrertüre und den 2. -Rkt von R. Weiner « „Tannkfäuser" —:
dieser Glanz w«r bis dahin in WioSbäden unerlwrl . und in
weii .em dameiligcn Bericht mußte ich bekennen, daß das Ohr
an oiesem AbeNd häufiger durch das Auge abgeleukt worden srß
als für eine gewissenhafte Musikkritik fördrrl ch.

Unter mehr ger>chran<en äußeren Bedüig ingen wurde
' dann am 10. Okteber . Tanuliäuser " — völlslüidig — al«

1. Opc. n-Porstcllung aegelden Die „Ära Hulrei " hatte ein¬
gesetzt: die mit  wählerischem Ge 'chmgck fei» und effektvoll ge¬
stalt er,bc Ha nid d«s trrcukiohen Intendanten machrte sich kxild
allevwegen kündbar : nameutl .ch leitd-m die von ,hm erdachten,
später so vielfach! nachgeabmien . Mai ' .' lt' ptele" ein« fast in.
ttrnatianale Bcd-u »ung gt, -ai:n<m. Sie qipsoksten wohl in der
Bilsfilhn ' ng von Weber « „Oberon" im I .ih-e 1Ü00: der phan.
tal'tis«be Glanz und poetische Sch'mwir dieser eigenartigen
„Diesbaidciier Bearbeit ',' ,«," — isi nch bc ,te keineswegs ver-
blia.ien. Aber auch im „Tawubäuser" b-,tte schon die künst¬
lerisch wirksame Hcrausacbeit '.ing des >,c!lischen Apparats
Lberrascht: besonder« die A,>üat'sd,!l ..nä des ..SSngerfcitcs'
sin 2. Akt, d e stimmungsvolle Deko-atü -n de« War2burgsaal ».
imt> “’k sich dinn mit dem iSiutrtt der Giste. der Ritter,
Gänger und Edelfvauei auf dem ausgedehnte» Bühnenraum
ein von reizvollen Einzelzügen belebtes Bild farbenrauschender
Bewegung entfaltete!

Die jetzige Einricht,mg der üppigen „Venusbergszene" im
1. Akt haben wir dogt̂geu der Initiative de« Iittendauten
v. Mutzenbecher zu danken, der seit 1008 an der Spitze der Der-
Wallung stond und . Tannliäuser " erst kürzlich 0917 ) j„ neuer
Einstudierung kerausbrachie . Unter se ner Kaibe wurde dem
Gpielpla » des TbeaterS . neben einer vermehrten Beachtting
der modernen dramatischen Literatur , eine erfalgreiäl'e Eia-
Lsziehunq der neueren Operrm>crke v,m Strauß , Pureini,
d'Allert usw. zuteil . Wie denn dieser Intendant auch eine
sehr glückliche Husch in Ux  Auffindung dramatischer Talente

bekundete: an» neuerer Zeit mögen > » Namen Thilo Hummel,
(hoersth. Ehren «, Legal —- im Schauspiel —. Gabriele Engsierth,
Gertrud De'ikrSlxvcll, Lill , Haas , de Dormo . Scherer , S .pni«
— in der Oper — gerannt sein.

Au die in der „Tau »hällser"-Borstellung vor S5 Jahren
mitwirkenden Solisten erinnern , — wäre verlorne L ebeSmüb:
u>cr sie nicht mittvlebte . dem sind ibre Namen leerer ErfvtU;
w e r sie miterlebte , dem kleben gewiß uiwergesien- der allzu
früh dabingk-chiadene Kammersänger M 'iller — ein
„Wolfram " edelster Art —. und die gegenwärtig als GesangS-
m«stcrin occhgcschätzttNellp Brodwann — ein« „Elisaboth"
vor kernbast jugendfrischsm B?,esen. Dirigent der Oper n\ tr
Jos. Rebieek; Cboedirektor: Jos . Sstlar . der d,n ., nach Rcb cckr
Abgana 1S07 nes-en dem aus Berlin zori-ckheräftnen Franz
Mannftacdt als Kapellmeister fungrrte . Daß atich im Thar
und Ostesisr noch manche sind, die beute ihr LSjShrigrs
„NelleS Tbeaker"«Ju .b:Läum mirfeiern . wurde schon rn anderer
Sdelle erwähnt.

Di« gestrige Erännerimgs -Porstellrnig nahm unter Lesinng
des Herrn R o t b e r reckü glücklichen Beplouk. über die Be-
sctznng »st noch unlöiigsi berxittet werden. Erfreulich war.
bemerken, wie st der Titelrolle Herr S t r e i b eine immer
gesteigerte Kraft le denschastvollen lLmpsinden» entwichesi.
Reben Iräutein G n g l e r t b (^Benus "). ^ räi -lein Gehers-
bach („Elisabeth " ,̂ Herrn Kipnis  i,Landgraf "', trat dies-
mal ein neuer „Walsram " : Herr Kapoki.  Er hat arit der
Erinnerung an bedeutend« inid beliebte Porgänger in dieser
Rolle zu kämpfen : wir denken dabei z. B. auch an Herrn
Geste -Winkel und seinen unvtrsieglich warmen Stimwguell!
Gerade das sympatb-sstê lririfclie Element im Ebarakter
„Wolfram - " trat in Herrn Kaposi? Darbicil ' ng zurück; die
ftzärbmig ging mehr mis Düstere . fast Däinoniiche. Die dramatt-
sckie Gestalturigskunst des Sängers itebt aber außer gwerfol:
di« Deklamation in der Ansprech« „Blick ich umher" ~ dark
alt mustergültig gepriesen werden. Alicki die kleineren P,r-
tien erkubren charakttrisiscĥ Delebiinq: der tugcndl>afte
„Daltber " : Herr Busch ; der streit^ lre „Biterolr " : Herr
Mechler;  der be'sckeidenere . Heinrich" : Herr Schorn;
und nicht zu vcroe^e» der docbirestellt» „Hirtenktabe " : Iränlei .,
H u b e c. d "ren jubilierender Mai -Ruf weith n erschallte' Das
Publikum ncrl)in d:e Porslell .ing mit sichtlichzr Befriedigung
a>us. -

Möchte es denn der aegenwärttgen »ächmännischen Leitung
auch weiterhst aelingen . dl« ruhmreiche., Traditionen der
Haust'« i.» der richten Weise zv pilcae-,. „nd da« überkrmmene
Erbe zu wahren und z-r mebrrn . — im Sinne da» Tantchäuser.
Wortes : ü-e hal.de Kunst — sie werde hier zur L » l O . D.

SObenst-AuSgave.
pirrmmcnt « fckillebenden« redile I-Ue« i» . »i»«
u-andelt ncrden die mit dem Beginn de» A«chn»na>.,.chr«»
niöhiQu<11IqI  und oct.iiAÜ istrb. Îkach Äufucijm« >lch
Sf, y de, ft* meint* wie f»lC i»«» Cttmtflen ! TU
ftckulden: 8ns 087 M.. 1° da« nv» ein Reinvermrqen von 0V4U74M oe^
dl ei dl Hleibei tlt 4U bemerken, dvst dem Beim?««« die
ou, der zeit dem « rieae tuqruud« g«Iegt ir»rd«-! find A»s-»r biete«
Beim?«»« ist nvckf»in Pusstvdestnud ioilrntlich« stzen«. Hlo» usmz m,
2>'e,„ von r >43 870 Dt. vnrhond««. der veründerunaw gegen da» « vriaht
«»«ft! au ixrAeii .titn ftst. benttf km ytflilitrt ft«rr VtriLmm,
7ünö l -innedend . « eservt. - erouf di. »e- stochnunn dl
iLNt' astuna btt (riemciü ^ prftonm und de» NemHin̂ereiftner, beschloß
üurfte. Tie Rechnung soll d4r §ruanzis« Mi.ssion uberlviLssn werden.
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Bank -Akt len.
Berliner Ilaii <l «-Uge»
C.xmnsri .' n.
r» .. **■***•
Beutectv » Bank . . . <

C.mimaaiU
Dresdner Knnk.
Mitleid . Creditbank
Nation .-It. I Deutsahi
Ooslsrr Kredit -Aas«
Ruiehsbank . .

Berliner Börse.
Knrse vom 16. öktobor lOlft.
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Industrie-Aktien
Albert , Chem . Werk»
Adler -Pa I,rrad werke
Atigi' biira ■NOrnbert
Alls RlaUtr . Oe » . . .
BeremNNN. ElaktllS.
Neck Anilin u . Soda
l!i»rnarok llü,t « . . .
Bin,Immer (!„ L>«tahl
Brauerei SohultbeiB
Buderu » Eieen werke
Beton u . Monierbau .
Den, »all-I.u *. Keruw.
Deutach « Kaliwerk « .
Dtwli . üeberg .-Elekt.
Donneramarck -Hött«

399 00
9 »6 .00
930 .00
99 4. 30
15 . «
490 .00
95 .00
915 . -893 2.00
1 9. t i
SS 3.00
13 .00
9 3 . O
358 . 50
9 0 . 00
33 . 00Dilr kopp , Biele, . M. . ,

Duell , vvafl . u . Man . " 1-0?
Daimler Motoren . . -
DoiiTache Rrda | -Oe»
Ellierfeldor Farben!
Enchweller Bergw . , .
Friedrichs !,btt « . . . .
tonen *- .uineauiu*
Oaemntoren Deut » .
tteisweidar Eiaeltw.
Otilaenkiral, . Bergw . .
Orieabeim Elektron .
HAehstor Farbwerk#
Ilarpcncr Bergbau
lliudr . Au .' fermtnn

9 57. 5
503 .00

00 . 50
991 . 50
8  - 4. 00
9 ?. 1S
15 .86
9 3 . 5 1
194 . 8

CO 03
S 0 00
»02 »9

03 00

SO
1220
18
S
11
17
11
24
2#
IS
12
12*8
9

»
»

30
8
12
S'A

20
30
lt
10
11
u
0l»
»
2
0
0
0

Hohenlohe »« *» . » .
HAeeb Eiaea 0. Stahl
Dse Bergbau .
KRnigs- u . laurabtttte
Kali Aaeherslebeo . .
Kottheir " CelluloM . .
Kronprinx Uetallt, . »
Latuneyer u. Oo. . . ,
Lauclihammer . . . . .
Linde « BUmaeeUaea
Ludwig Loewe a . Oo.
Mannesmann Röhraa
OberaeUee -Bisenbed.

. Eia .-Ind.. Koka«..
Orenstein u . Koppel
Pbön -Bergb . u .Hütte
Porxellanf . Kahla . . .
Kositxer Zuoker . ttt . .
Rhein -Nasa . Berg « . .
Rhein . Stahlwerke . .
Rlebeek Montau . . . .
Rombacher Hütten « .
Rhein . MeuUwtieaf.
Sachsenwerk.
Schuckert Blektrl *. .
Siemens u. Halske . .
Südd . Elaenbahngea
Verein . Qlanxstofl -F
Vansiner Papier,ehr.
Verein . CAIn-Rottw . .
\Veiler -ier -MeerCh . F.
VVeaierr»eetn.
ZeitetoU wuidhoU . .
Hamb .-Amer -Pekett.
Hansa -PamptschUL .
Norddeutscher Lloyd
Scbahtung -Eisenb . . .
Türk . TabakragM . . .
Ctavi Minen . . . . . . .

Genuaacheine . .

rn%
13 1. 0,3»3.31
235 .00
173 . 20
913 . 50
21 MO
812 . 93
135 .2011 -35
1 ’ 9. 0
305 .00
2 -4.5 5
151 .00
13 5.0C
243 .20
*01 .00
2 24.7 5
3 3. 5«
17 .00
2 40. 11
177 . «
9 58.2013 >. '(
313 .20
2 0 .00
14 . 20
191 . ’l
121 . 11
018 . S
195 . 21
2 23.»,
233 . ,
334 . -1

131 75
3 9 .5,
133 02
91100
S7 2 0»
339 . 0
9 29.00

Wetterberichte»
BTpfrArnlnfftxe ’io 1!t>0h » 0bt ' f ststt der 8f » tIo -, VrTcs8 <tlM.

16. Oktober 13t».

, .. .. 1 eul ost». Normal*
druck'crncK: sa jM 18r9J .
red . I »piegel

Ihcrmometor . Cel»in«
linNetepiinuiinr , nun
Be at . Fenchtigk ., Brot
Windru 'htiinv.
RiederecidagshOhe , mn
UcChete lemperatur (Celäluä ), 89.

7 Uhr 27
Morgeita

*übfJ7
Kachra.

» Uhr H
Abmuii Mittel

748.» 7SL7 754.9 75<~8
W3.3 795.4 762.3

X2 8.5 4.8 4.7
ft.6 5.3 5.8 55
97 74 »!5 897

NW1 W L W l
0.3 0.0 0.5

Niedrigste Temperat« : lt
Wasserstand des Rheins

am 1«. Oktober . _ _
Plehrieh Paget 0.85 m gegen 0.80 am gestrigen Vormittag
Club  a 0.82 « « 0.78 * « «
Mains « 0252 « e 0251 « « •

Dl « : lb «n » -A » sgave nni satzt 4 Setter -,

Vkronnvori " h Mr Oettartike'. i A. S. : F . - a nther : silr oo »« ! st>. l -t hti stttxfi.(Süntber;für6;itU)uetliafiuitj|»tei[:3.v.»nnetb orf:lat
Sen totalen und preoimte len Teil und » arthtaloat ; W. S 0: für d«4
Landetototl ! W. Stz : Ilir dt« Oliiieig«,! nnd OleLa.no.v &. Sotuaaf,

lamc.t .t) vi iüte»aa >e.i.
Drucku - Littlag der S. Sch atleiider g'fchait»ZofbmtzdrlLkgrtt i» Meedaoe »,

Sprechltuitda dar SckR'Nttetta t2 22 bi» I llhr.

2lus und Lebe «r.
* Autoren-Abend. Der Dbrrlmdoner Schriftsteller Dckkdmst

R e i che n >v o l l n e r ließ sich ge'siern abend in, kleinen So»
des . »slvilststnl «" ols Interpret einer eigenen D 'cktung Hören.
Um es gleich vorweg zu sagen: Es blieb der klare Eindruck
t ne« reichen tntib  eigenarltgen Talent«. Ta « TraueriplOi:
„Itdgrib aut Snorresund' bestärktV Hoffnungen und erfüw
sie bereu«, die mal, nach der orig wellen Problemersassungune
starken Ehrrraltergebuolo seine» Romans : „Ein Experimem
des Doktor Sarg llae" auf d'< könstlerstche Enti"-'ckll« g
Reiche„wall ners setzen durfte. Hier st der Romancier Drama¬
tiker von echter tragischer Größe, harter Äonsequeilz. der o ««
geradlinig fortschreitende Handlung in strafte Äompositwu
zwingt und in seine» Men-chci-. RordlandSrecken. die eigentl ch
überlebensgroß gegen den Hiirtergrurd ibrer Sturmsee und
ihrer Bergschrofstn stehen, das alte, ungebärdige Bi kmaer-
blut sieden ul'.d tollen läßL Bon wiechcrlwr. spröder Schönheit
st diese Ingr d, d>e malichres Gemeinsame mit Kleist? ..Peiitlil:-
silea" verbindet: die schrcffe Unbeugsamkeit. bis zur Wildheit
aeilgigerter Trotz im Auswirten einer Idee . Und ihr Gegtti'
spietor st cit  ch stark gegeben. Snorre. der Hcli>und Herrscher¬
der Typ krastvoll-bow-rtzter Männlichkeit. Hjördis aber, dw
Schwester sanft und zaetz. di« in dem Enttübrer und Mörder
ihn ? Barer« den Gatten liebt, zum Weib erv'eckt. Mnttersstim
erN'artcnd. reißt Ingrid in die de? Zipcifcl«-
erregt in ihr zuerst Rhmlna non einem Lebenszweck. wertvpLer
mrd erhabener atz« innqfraützlch.hcrbe« Setzbktgew'ge« : B"'
einigi.ng in Liebe. Organisch aus den Ebnrakteren wächst
Ha-ndlung und Katastrm'be. in der beide untergeben, der Mam>
und das We b beiide belastet mit tragischer Schuld, der ©cfmP
chres innersten Wesens. — Dl« Sck'-wertgesang tönt W
Sprach;«, markig, oft Worte in eigenortiarr Prägung ausmüm
zend. dann wioder mit dvnketz verschollenemKlang an deck
wuchtigen Rhythmus alter ,! *')* ,: aemabrend. Nebor
(Snrft Herpdts„Gudruii" möcht: ich dir ..Ingrid " der junge'
Re ch«im>aüii«r stellen. Wie dort' ek-u»--nlr>e-i n»''- '' - t
in etzte Form. Tupisterumz der Gestalten über drS Einmalig
hinands. ohne dochd'« unmittekber büdbatreW rku-ng zu innt'i-
Feinsinnig ist der Takt, der Anachrouirmeu vermeidet und
Sckiwiulg benm-hrt ohne Pose, immer durclleuchtet von frfnäpf«'
rischer Kraft — Snmpatb >ch wirkte di» ichlichtz? Art des Bar'
trag«, zuweilen polldönelid. Der Diatzria wurde oräanant
ausgestellt. „Ingrid auf Snorrcsli-'ld"' .ul'riqeis IM Bcllaü
von Prüß und Werner, hier als Buch erschienens sollte ibrt»
W-eg scher die Bühnen nehn-eii : D.r ist dr-imatische S&utfk
Eigenart, ist ein 2 Ater,  der u :>« 'vrick-t. l„—»- ‘

* Berichtigung. In die Kritik ..Gespenstersonate" unsere«
».Refewuten im gestrigtn Abendblatt bat sich in der letztes
Zeitze der ersten Stz>atzle ein Felttzer einaekchlickien. E» sao
he sten: „von einem Dicknrr. der den G r i f f Hut, gcstatztet"
nicht . Lest ", wi« zu lese« stand-
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VerkMf von Kartoffeln.
Von Mittwoch, den 15. Oktober d. I »., ab erhalten

die Kunden sämtlicher Kartosselverkaufestelien8 Pfund
Aartofieln rum P .eise von 16 Pf . je Pfund auf Feld 42
her Kartvsselkarten. F 359

Wiesbaden » den 15. Oktober 1919.
_ _ Lcr Magistrat.

Bekanntmachung
betr . Stadtverordnetenwahlen.

NachstehendeDrahtung de» Minister» de» Innern
wird hiermit bekannt gegeben:

„Ordne auf Grund § 8 de» Gesetze» dom 15. Jul!
1919 GesetzsammlungSeite 115 an, aß zurückgekehrte
Arieg-ge'angene auch nach Ablauf der Auslegungsfrist in
Wählerliste eingutrage» sind, sofern Unmöglichkeit recht«
zeitigen Einspruchs glaubhaft gemacht und Antrag
mindesten» eine Woche vor Wah tag gelte lt wird. Be-
stiiiiinung de» Wahltagr» al» Stichtag für Erfordernis
der Vollend»» >de» 29. Lebensjahre« und sechsmonatigen
Wohnsitzes auf Grund gleicher Ge'etzesvorschrifterfolgt.
Allgemeine Rachlragunge» in Wählerlisten »rach Ablauf
der Auslegungssrist ausgeschlossen."

Nach vorstehender Verfügung begründete Anträge
auf Eintrag in die Wählerlisten sind bl» spätestens
19. Lkwber d». I ., ü Uhr nachinittag», bei dem Stä t.
Einivohncrmeldeantt, Eingang Rathaus , Südseite, ein.
zureichen. F 359

Wiesbade«, de» 16. Oltolvr ISIS.
Die Wahlkommifsio«.

Der Vorsitzende: Tr . Hetz.

Sauers Tanz- u. Turnschule
Adelhedstr. 33. Fernruf 6010.

Leitung : CarMVoIfram Windscbild
und 1'rledel Wlndscliild-Sauer.

Lehrfächer:
Vornehmer , raod. Gesellschaftstanz , Fantasie*
und Clmruktertänze . kÜMslIcr’sche Gymnastik
(Kallisthenie ) Deutsches Turnen , orthopäd.
lurncn . — Eigene Uiitcrrhhtssälc , TurnhaUe,

Tennisplätze . — Spezielle Lehrkräfte.
Zu den im Laufe ds. Mts. beginnenden

Wintertanzkursen werden noch einige
Anmeldungen entgegengenommen.

Elektr. Kochtöpfe,
I'lauen , Herde, Bügeleisen,

Haartrockner . 1S2S
FIapV  Luisenstr . 44. neben
8 IODAj  Hesidenztheater.

Mül te MamMel -MMe
sucht Per 1. Januar 1929 für Wiesbaden einen bei
Ko oniuswaren» u. Dwg.mklciichanol bestens einge¬
führte» Rrisenscu. Es sind- »ur Angelote v. solch.
Herren Berücksichtig., die au intensives Aibeit . ge¬
wöhnt u. eiusproch Erfolge aistzuwoisen habe». Be¬
vorzugt wert», solche, die vorgenannten Bezirk iür
Großhandl. der gleichen Branche schon bereist habe»,

Getvährt toirb bei Hohen Anforderungen u. be»
fiiebiflenbeu ßeiiuuiflen eine aus Äeialt u. Provi¬
sion gut dotierte Lebensste lung. Gerl, aussiihrlickie
An ebote m Angabe der feilt). Tätigkeit, Aeuoni»»
Zbichr. u. LichtbildM ete man zu richten Chiffre

C. S 457 an Rudolf SKojfr, Frankfurt o. M.

Brillanten » Perlen
kklbersachen, Bestecke. Lerviee, goldene Nhre» n. Kette»,

Platin , vreunstifte zum Tagespreis kauft

Geizhals , Mergasse 14. Tel. 4131).
Die allerhöchsten I’roisa erzielen Sie bei mir für alte

9Zahngeblsse
Ob ganze , zerürochotie oder solche, die in Kuutsoü.
gefasst sind. Ich zahle per Zahn bis 51k. 4 .50.

bISÄ"  bedeutend mehr.
Für Holzbrandstifte bis 75 Mk.

Platin 55 Mk. L.
L. Großhut, Wagemannsfr. 27, I.

lütt » genau auf Xr. 27,1 . Stock , »n achten

Antiquitäten u.IKunstgegenstände
ffirillanlen. <?old . Silber, oersilb. Gegenstände
oller <stri. © ronzen. Uhren und Figuren kau,l

zu zeitgemäßen Preisen gegen CKasse.
?oleohon 6372 Ghr. 9)6iNMtzSs, ANaurlllusskr.4

Und einzelne Marken von Sammler zu kaufen gesucht.
Cffet en unter v - 717 an den Tagbl.-Beriag.

Piano
| gegen bar zu kaufen gesucht.

Offerten an Schock , Bismarckring 6.

Spielsachen!
Eisenbahnen , Dampfmaschinen kaust
*cL 3253. Zimmermann , Wcücrgasse 25.

F . Wirfh G.m.b.H.
Min eral wasser -Großhandlung

Gütcrbahnhof -West i- r s-s Taunusstraße 23

Sämtl . Kur - u. netlwässer
Budesalze u. Bilderzutaten
Alkoholfreie Getränke

Telephon 523
Hervorragende Tafelwässer
Badeiaugen und -Essenzen
Kohlensäure 1079

3u Den MhiWil greifen tauft
von Herrschaften: Damen-, Herr.»u. Kinder-
Klelder. Schuhe. Gamaschen. Militärkleider.
Pelze . Weitzzeug. Pfandscheine. Uhren.
Ringe . Silber - und Gvldsachen. Bestecke.
Leuchter sowie Gold- und Silbermünzen.

Kommen Sie und überzeuge» Eie sich.
Postlar 'e genügt, komme sofort . Streng reelL

Eduard Heesen ,Wagemannstr.21.
Ich bin beauftragt für ein Verein

taapnife ~
zu kaufen und bezahle
Angel>ote unter Offerte U.

iür MMrän
sehr gute Preise. Erbitte
853 an den Tagbl.-Verlag.

Gebrannten

Llaffee
Sa "to », rschm. Pf . X 11.50
Santo ». Java „ , 13
Hochs. Java . „ l4.—

. Coftarita „ „ 15.—Tee
Crhlon . . . Pf . X 14.—
Ceylon, extra „ „ lg.
Fft. Sonchong „ . 18.—Kakao
hell,22V,Feltg . Pf . X 11
mitt .,20% . . „ 12.-
Fst. Wau-Cta „ „ 14.—
Brnsdorp . . „ „ 14.40

Schokoladen
in reicher Auswahl.

9 Mlchelsberg 9. Tel. «52.

Frikassee» und
Suppenhühner

p. St . I0u . lüMl.
sowie

zerteilte Hühner

zu Ragout
Mehnert. Eöbcnstr. 7, H h. I.

Auf Lager angekommen:
Pr . Ital . Haselnüsse

„ Schalenmaascln
„ üorlutlie»
, Cnikanine»
, engl. Keks
, ameril . Schokolade
„ Lss b. Wclnlrauben

Erster Tag« eintreffend:
Pa . Messina-zitrone»

„ franz Muränen
„ Marokk. Tatteln
„ M laga-TranLea
„ Felgen

HekMM MW
Wiesbaden

Friedrichstr . 8 MarktPL 8
Telephon 6458

Behörd ich zngelafs.Lebe«»-
mlttet- ni d rüchttgroß-

handlnng.
Verkauf nur an Wieder-

verkäuser m. Handelserlaub-
nis und Großverbraucher.

Prima Poularden
schw. ,0- 12 Mk.

Suppenhühner
schw. 10—15 Mk.

Junge Enten
extia bill.. 8—15.

Hühner- «. Enten - Ragout.
Petri , Frankrnftr . 26, 1.

garant . rein. gut gebeizt.
:>tollc 80 Pf . Wicdervcr»
käuier Smdcrvreise.
stiaarrennesch. KarbinSkv.
_ i>" 9ti,flten»-Sheoter. _

Brautschleier,
Brautkränze

i. Grün. Silb.- u. Goldmyrt.
Feine Blumen

in Samt und Seide,
stet» Neuheiten.

B . von Santen
Kunstblunrenze chäst.

Friedrichstr. 47.

Grüne Tomaten
Ptd . 50 Pf .. Römischkohl
10 Pfund 2 Mk. Alb rechte
slraße 4l.  Gib . Part.
Papierwäsche

CarlX L ang. Bteich-'t-. 35
Alte

Miniaturen
engi. u. franz . Kupfer
Nicke. Gold.. Silber - und
Euiaille-Dosen. Gl fl. Ott.
unter W. 708 an den
T « bl.-Ver laa _
Cfl® M. WMM
billig zu verk. Näheres
Mrthitraste l6 ,_J8 .ad

Schwarzer AlaskafuäiS
sehr vrciswcrt zu verk.
>stu bestclit. morn zwiscln:»
11 l»id l Uhr. Ectmelau.
Albrr chtstra ste 1. 2.

3 Paar Danienstiefel.
Nr. 37, neu, zu verk.
S>. Pilgenröthee , Nork-
fl raste 33, im Laden._

Eh-Llredenz
Wascktitch mit M., Nacht¬
tisch mit M.. Ausziehtisch
Svicael u. vieles m. billig.
Scha uerer _ Göbenktr. 32.
BttWfl,ÄÄ
Ützafchkommode, pol. ovaler
Tisch bill.z. verk. Schorndorf,
Helcnenstra ße 3, P art ._

Gr. Licht, amerik. Ma s.'-
Bett , hochhäupt., wie neu,
mit gutem Svrungrahmen
uud Steil. Noßhaarmatrahe,
2tür . pol. u. lach Äleider-
sch-önke, Bertiko, nustb.-pol.
Kominoden, schöner Trün «.»
Spiegel, Nußb., billig zu
verkaufen.
yete , Hcrman nstr. 17, 1.

Enifächer (Jirlien»
Schreibtisch

mit Aussatz u. Schrälikck.
320 Mk.. ferner 2 Dame ».
Scbreibuielx:. Anstb. u.
Eick., zu verk. bei Beter.
Herinan .islraste. k7. l.

Hochs, ruude Pilschtächc,
vrima SckMinerarbeit, eich.
Lpeifez.-Ci»:lcht. m. Leder-
i ühlcu, lack. « Rußbaum»
Schlafzimmer mit Sp egel-
schrant, schöner raschen»
diwan, LH lifelon ' ue. amer.
RoUschlclt tisch, Büfett,Lre»
dcnz, Ausziehtisch, kchreib»
tisch, Bücher chrank, Bert .ko.
Bitoer , «piegel, Stühle ».
and. Möbel bill. Schreinerei
Klapper, Friedrichstr. 55.
Neue, hochinö eriie] echte
Pitschkü he, runde Form z.
verk. Ecke Hellnumdstr. und
Hl̂rlnaunstr. La>« l, P ter.

Kontrollkasse
»ollirändig neu. zu verk.

Pb. Hcki. Mar«,
Lid'«:. 2i,

Kegelspiel
fast neu. nebst 4 Kuacln
zu verk. Näh. Biersladt.
Wies badener St raste 27.

.stur Beacktung!
Eva Kannenberg 's
Möbel -An - u.

Verkaufs-
Grkckäft befindet stck nicht
mehr Sclenenstr » sondern

4 Walramstr . 4
^elcvbon 3129. Kaufe auck

lopie[i . u. Kaikeuscurälike.
Ge,ucht kleiner

mögl. neu, beste» Fabrikat,
m. Preisangabe . Adresse:
Eltzbacher, Parlftr . ». P.

2 Teppiche
El. Flurgarderobe
Ehaiselonguedecke

in Plüsch
Sofa mit2 Sessel
6 s.guteRohrstühl.

alte wertvolle
Geige mit Kasten

und Bogen
preiswert abzugcben.

G. Koritzky
Wcstendstratze 20, ll.

Pelze.
Suche Damen , u, Herren.
Pelz zu kauten.

stiiumermann.
Webe raakle 22. Tel. 3253.

Ball .. Tbeatcr.
und Masten - (Harderode
zu kaufen gesucht Neco-
iiraste 43,

Piano
gegen bar zu laufen ac-
tilchl. Geil . Sff . m P riS
Oltt. Rciniuarr . Scliwal-
bacher Tti . 44. i . 2

Mmel
oder gute»

Ml!
zu kaufen gesucht.

Offerten an Schock,
or kstraste3, Tel. 2993

Kassenschrank
zu kauten gesucht. Gefl.
genaue Off. mit Preit an
Poitschliestfach 102. Äi esb,

Ainder -Spielfachen
für Knabe » u. Mädchen zu
kaufen gesucht. Off. unter

>97 an den Taabl .-Bl.

conversslion fran?aise el
lect. commune journslle.
ment . OtTresG. 720journal.

Tanzunterricht
allein u in Gesellschaft,
auch stundenweise, erteilt
ederzeil stk. Bölk.r u. Frau.
Mderst raste 9. 1,_

Svauaen repariert
Steinet , n. Lciid^ Tüeairr.

Kinzclns

Auskünfte
Auskunftsstelle des

Kartells dar

Wiesbaden,
Friedrichstraße 31,

Da » Möbel-An. u. Ber.
kaufs-Olefchäft von Peter
befindet fick nickst nur
Hcrinaunstrast " 17. sonde »
auch Ecke Hcllmund. und
Hermanustrabc.

Spangen
(Zelluloid ) repariert

"“Tn«.. Sette
Michelsberg 6.

Äittanstalt
übern, sämtl . Reparaturen
Mick>elsb. 15. Rcrostr . 39.
Alle MMMMilM

werden auSgefuhrt . (Äeff.
Anfraaen unter st. 702 an
den Taabl .-Berlaa.

Ofensetzer
u. -Puber Nrickordt

wobnt Blückierstrake 35. 1.
lPo stkartc  mniiat -s _

Tägl. Zu sprechen
8—8.

Frau Ober, Gvethestr. 3,
Tieparterre.

— Eingang Torweg. —
Solide » tüchtige» Che»

paar sucht fsuhning einer
Filiale

gleich welcher Branche, so»
iort zu übernehmen. Kaution
kann gestellt ivcrden. O!f.
u. r . 142 Tagbl.-Zweigst.,
Bismarckring.

Friseuse
al» Volontärin z. weiteren
A»4bi!du»g gegen Gehalt
gesucht. St. Löbig. Bleich¬
st raste 0.

Ziehung 4. November

Hmtptgew.
Mt.

Lose ä 3 Mk., Porto und
Liste 50 Ps., versendet, auch
unler Nachn. Fl 15
A . Dinkelmann , Worms.

Ged'eg. zuverlässiges
Ml » »

für iof. od. I. Novbr.
in gute feste Stellung
gesucht. Perfönl . Bor-
stellung von 5—7 Uhr
bei Deckel, Wilhelin-
strajze 12, 3.

Tückstiger selbständiger
Maickliicnschrciner

welcher mit sämtl. Holz-
bearbcitungsmasch. . voll»
ständig vertraut ist. für
dauernd zu baldigem Eni-
iritt gesucht. Ost. mit
Lohnangabe unter I . 143
an die Tanbl --stw eig stclle.

Silberne Äette
u. Medaille m. Madonna,
teure » Andenf.. verloren.
Gegen Belohnung abzug.
^nndbnro ._

Keine
• schw. Bricft sche

m. Geld n. Paß Verl. Abzug.
tei We st enbcrger, Schuld. 8.
Gelber Borer

aus den Namen „Blitz" hör.,
entlaufen . Bor Ankauf
wird gewarnt . Wieder¬
bringer Belohnung Ha!l-
garter Str . 8. Hth. l St.

Einsam!
Warum nicht da?

Herzlichen Gruß Benno.
O's. unter U. 720 an den
Tagbl.-Beriag.

Antike
Porzellane.Gläser,
Dosen,Miniaturen
und Taschenuhren
suche ick> zu Samnielzweck.
und erbitte aell. Oricrlcn
unter st. 677 an den
Taabl ..Bcrlag.

Wl»s.. Willis-
und orientalische Gegen¬
stände kauft 3 . Wcinrich,
Wilbelmstra ste_C(l_mitra ste v"._

Antike
Gegenstände

Dosen, Miniaturen,
Bronze-Uhren,
Silber -Service

u. eilte Schmuckgegen-
Jtönbc kaufe ich m den

höchsten Preisen.
Luftig,

Taunusstrahe 7, 1.
Bettwäsche

weist, evtl. bunt. Tüllbett-
dccke für 2 Belten zu k. acs.
Ost , u.  S . 697 Taabl .-Bl.

Nach langer, schwerer» mit großer Geduld
ertragener Krankheit ist meine innigste,eliebte
Tockiter, unsere liel>e, gute Schwester,Schwägerin,
Tante, Nichte und Cousine

heute heimgegangen.

Um stille Teilnahme bittet

FMlte Mlll Psetsser.Me.
Wiesbaden, Feldstraße 27.

Die Einäscherung findet Samstag , den
18. d. SW., vormittags U Uhr, aus dem Cüd»
friedhof statt.

Statt besonderer,
Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat e» gefallen, heute
abend meinen lieben Mann , unfern guten Pater,
Schwiegervater, Bruder , Schwager und Onkel

Herrn Carl Schönleber
nach schwerem, mit großer Geduld ertragenem
Loden, wohlversehen mit ien heil. Sterbe¬
sakramenten, zu sich in die Ew gleit alznruscn.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Anna Schönleber, geb. Bender,
Earl Schonleber u. Frau,

Lore, geb. Magnus,
Gertrnde Schönleber,
Josef Schönleber, z. Zt. vermißt.

Wiesbaden, Winkel, Frankfurt a. M.,
den lü. Oktober 1919.

Die Beerdigung findet Montag , 20. Okt.,
nachm. 2-/« Uhr, vom Südfriedhof an» statt.

Houto abend entschlief sanft nach
längerem schwerem Leiden unser unver¬
geßlicher , treusorgender Vater , Schwieger¬
vater und Großvator

aus Hamburg
im 77. Lebensjahre.

Dis trauemdsn HMüshsn.
Wiesbaden , den 16. Oktober 1918.

Hotel Kronprinz.

Die Beerdigung findet in Hamburg statt.



Seite 4. ftrcUoft, IV. Oktober INI » . Wiesbadener Tagblatt.

Ächtung! Achtung!

Verbandl Gastwirtsgehilfen
Große öffentliche

nadilnenammlung
Heute

Freitag , den 17. Oktober , 12 Uhr nachts , im
Restaurant „ Deutscher Hof “ , Goldgasse 2.

Tagesordnung:
1. Abschaffung des Trinkgeldes , Lohn-

erliö ) uns im Gastwirtsgewerbe , 8-Stunden-
tag , Betriebsratesystem.

2. Stadtverordnetenwahlen.
Redner:

Willy Görres u. Parleisekr. Otto Witte.
Kellner , Köche , Portiers , Hoteid ener , Büfett-

frl ., Zimmermädchen , Küchenmädchen , Bade¬
meister und Badefrauen müssen zu dieser
wichtigen Versammlung erscheinen . F348

MniglK Nord-u. MeWl-Ml tt.
u. S. P. Wiesweii.

Samstag , den 18. Ottober, abends 8 Uhr,
findet in der Aula am Boseplatz (Eingang durch de»
Schulhof ) eine

öffentliche Volksversammlung
statt . Hch . Lippold , Frau M . Herrmann , Lehrer
Ä. Kobel, A. Kettenbach werden sprechen über die

bMWeiüsn floirani'iDaljla
Zu zahlreichem Be uch ladet hösl. ein

Der Borstand.
Achtung! Unser Bcreinslofal ist „Thüringer

Hos" (Ecke Dotzheimer und Schwalbachrr Straste) »na
fönnen die Mitglieder dort ihre rückständigen Bei¬
träge beim Genossen Leidenbach Sonntag morgen-?
von 10— 12 Uhr bezahlen . ._ _

9V2 U (,r

Nachlaß-Versteigerung.
Am Some -tafl, den IS. Oktober d. I ., wornii »t««i'*

beginnend , versteigere ich im Aufträge
der Erden

im Hause Kranzplatz 1, V
nachberzcickmete . sehr gut erhaltene Gegenstände:

2 Schreibtisch , Viereck, und oval? Tische, Kleidrr-
schränke , Sofa . 1 Biedermeiersofa u . 3 Politer-
stühle , l Bett , 2 Küchcnsckiräiike . 1 Anrichte.
Küchentisch , Kommode », 1 Waschkommode mit
Marmor , verschied . Spiegel , verschied , wertvolle
Bilder , 1 Rähmakchine . Servier - und Nipplisckie.
Teselmifsah , Waiiddekorationen . mehrere GaS-
lüstcr und LyraS , t Biederm .-Schublodenschrank,
1 Kaffeeservice , 1 Paue ' lbrei «. 1 Bronzefigiir.
i Kiiidervult , Küche». ». SanShaltungsgegenst ..
1 Negniatoruhr . 1 kl. Wanduhr , Blumenkasten u.
vieles andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Friedrich Krämer,
Auftionator und Taxator,

Nengrisse 22.  Telephon 3870.
Ge sä,ästsst »ndcn von 9—12 und 2—5 Uhr.

fiolland-
llmerilm-Lin!e

Koffer dam — New York
Jede Auskunft u. Kabinen -Reserv . durch die

General -Agentur

Barn& Sdiottenfels
Hotel Nassauer Hof . Telephon 680.

Telepbon -Ansdiluß 6571
Tedin . Büro für Lidif und Kraft

Hamann&Krassmöller
Seerobensfraße IO.

Mfinchenerfiöaien-
u. fsehorrbräu,
Xnlrab. Petzhräu,
Germania- u.

Felsenkeller-Bier
in Siphons u. Haschen

Telcph . 2838 . empfiehlt bei pünktl . Lieferung

K.Schäfer,jasamy
Waggon

10 000 hg Sdioholadü
La Bonesse , am 25. 10. 19 ankommend, verkauft
Karlen Mottse,Wiesbaden,

befämpit ben Mietwucher!

lieWlttlllW BV&ÖSB5L»
«unteld . abgcben : Hansabüro , Bahlchosjtrase S.

Geschäfts-Eröffnung!
Meiner irerten Nachbarschaft zur Kenntnis , daß ich am

Samstag , den IS . Oktober , Im Hause
19 Rauenlbaler Straße 19

Ttlefzgerei
i

eine eröffne.

Hzinricf) Jitein.Bitte um geneigten Zuspruch
Am Montag , den 20 . Oktober , Kartenumtausch.

Abeutz-AuSgabs. Erstes Blatt . Nr. 472.

Wagner’8 Vergnügungs-Park
(Alte Adolfshöhe ) .

Jeden Donnerstag , ' "ip w-% '^ r 500m gr Tanz-
Samstag u . Sonntag : * fläche (Parkett)

Direktor : C. W. Wagner.
NB . Eleganter Weinsalon . — Kabarett und Diele . —

Gemütlicher Winteraufenthalt . _

Größtes Aufschnitt - , Käse - und
Delikatessen - Geschäft

Houbig ant
Alle Parfümerien
wieder eingetroffen!

PnrlPmerle.,EtoK“ *nt“ e5.
Geschäfts -Eröffnung.

Einer geehrten Einwohner - und Nachbarschaft die ergebene
Mitteilung , daß ich ain 20. d . M. im Hause

Feldslraße 1,  Ecke Röderstraße
eine

eröffne . Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , meine Kundschaft in
jeder Beziehung zufriedeuzuslellen . Der Umtausch der Fleischkarten
findet am Möntag , den 20. d . M., in meinem Laden statt.

Hochachtungsvoll
Conrad Thcls.

Unreine Haut.Mahokrem gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen unreine llaul und Sommer¬
sprossen . Mahokrem feitet nicht und
macht de Haut sarnmelweich . 1171

Alleinverkauf: Sctiützenho ! - Apotheke , Langgasse 11.

COMPTOIR GENERALd’ALIMENTATION
Wiesbaden , Dotzheimer Straße 103.

französische LMOhOfSÄE
1500 AutöSChläUChe, alle Dimensionen,

am Lager , sofort zu verkaufen.

'r rv v,v «rr *****̂ i
Kinos u. Film , elektr. und mechan. Spielsachen . Gold
u. Brillanten kaust gegen sos. Cassa zu zeitgemäß. Preisen
Teleph . 3253. Zimmermann , Te ^ergllsse A.

Somstag
auf dem Flankte:
Grosser billiger

Verkauf.
3fts Die WW? liehinsii Sie Alff's

Kernseifenpulver mit hohem Fettgehalt.
stabrilant Louis Tavid , Inh . Lurt Alfs, Seisensabrit.
Laartonis . viegr. 1820. Anfrage» a» Generalvertreter

Adam Friedrich, Mainz, Lolmarstraze 8.

Kartoffel-Horden
zum Aufbewahren von Kartoffeln.

Verhütet durch frische Luft - II
Zufuhr von allen Seiten das | |
Paulen der Kartoffeln und II
hält die Kartoffeln frisch . | |

L. D. Jung
Telephon 213 . Kirchgasse 47.

Spezial-Magazin für Hausu. Köche.
13481

1 . 11. 0.
Samstas-jItS. Okt., ab7UhrCafe Orient.

Stirn-

Ketze
40/40

echtes Haar
Stück 1 *00 Mark

Hauben-

Netze
Stück 1 * 2 * 0 Mark

Slette9 Michelsberg6

Steintöpfe
bis 80 > Inh ., v. > 55 Bi ..

Lleinlckiiislrln bis 30 1.
Avirlwrinfrüar.

S.abnitövfr.
Giibr'vrinden.
Tabaldosrn.
Birrkriiae.

Julius MoNath
Schullie« 2. S. Michelst».

Imbiß -Salon
Spezialität: Gebrates Geflügel.

Große Auswahl in warmen und
kalten Speisen . — la Weine.

Josef Büdmer
Taunnsstraße 23 Wiesbaden Taunusstraße 23

Tel . 4903 . Tel . 4903.

Papier- und Schreibwaren-Haus
Franz Ehrhardt,

Taunusstrusse 23,
ist unter Fernsprecb - Nr . 3215 angeschlosseq.

Feine Briefpapiere.
Artikel für Schule, Büro und» Hausbedarf.

Grosso Auswahl In Andenken n. Geschenken.

Neueste 'PariserMode llli ii te
in vornehmster Ausführung sind ei.nge.tr offen.
Uebern . jede Umänderung u. Fhssonlerung

danach und tiefere schnellstens,
da eigene Fabrik im Hause.

Telephon 387 * . yj . Kuss , Rheinstr . 43.

Erstklassige Jfiass-Korsetts!
Jedes Fasson , (ranz , und andere Modelle zur

gell . Ansicht . Spezialität in ' Plüsch und weiß . Leder-
besatz , kein Durchstoßen der Stangen . Wallierungen,
erzeugt üppigen Busen . Zugegehener Stoff wird
verarb ., auch nach ihrem gewünschten Schnitt . Um.
ändern . Waschen , Reparatur . Beste persönl . Ref.
— Lieferzeit , wenn erwünscht , in 2 bis 3 Tagen . —

Firma). Kaiser, •Häfnergasse 7.

„LanÄwirtslust"
hervorragend bewährt , von Landwirten be¬
gutachtet , für alle Cauienarten verivendbak,
20 Morgen täglich bestellbar von Ungeübten,
gleichmäßige Saat liefernd, sehr billig. FH*
Gen. -Bertr . Dipl . -Ing . Schauerer

Nieder -Ingelheim a. Rh.
Rührig « Vertreter an alle» Orte» gesucht»
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